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Leitfaden zur Reinigung und Desinfektion gemäß Anhang IV der Del. VO (EU) 

2020/687 im Falle von HPAI  

Stand: Juli 2023 

 

Grundlagen chemischer Desinfektion 

Bei der Reinigung und Desinfektion im Rahmen der Tierseuchenbekämpfung sind neben der biozidrechtlichen 

Zulassung sowie der dazugehörigen Herstellerangaben grundsätzlich die Richtlinie über Mittel und Verfahren für die 

Durchführung der Desinfektion bei bestimmten Tierseuchen des BMEL und FLI (Desinfektions-RL) zu berücksichtigen. 

Für die Auswahl eines geeigneten Desinfektionsmittels / einer geeigneten Wirkstoffklasse wird empfohlen die 

Checkliste im Kapitel 5.3.3 „Grundsätze zu Anforderungen und Anwendungen von Wirkstoffklassen“ der 

Desinfektions-RL  zu nutzen. Die Datenbank der DVG-Desinfektionsmittelliste für den Tierhaltungsbereich enthält 

eine Übersicht über geprüfte und zugelassene Handelspräparate.  Vor der Anwendung des Desinfektionsmittels 

sollte die Checkliste im Kapitel 5.3.1 „Chemische Desinfektion in flüssiger Form“ der Desinfektions-RL genutzt 

werden.  

Aufwandmenge der Gebrauchslösung 

Für die chemische Desinfektion nach Kapitel 5.3.1 der Desinfektions-RL gilt grundsätzlich, dass die Menge der 

anzuwendenden Gebrauchslösung mindestens 0,4 l/m² Fläche betragen muss. Diese Mindestmenge sollte an die 

Struktur der Fläche angepasst werden (glattes Plastik/Metall versus raues Holz/rauer Beton). Für die Berechnung 

der Fläche ist die Grundfläche des Stalls sowie die Fläche der Wände und der Decke zu ermitteln. Für die 

Stalleinrichtung wird ein Zuschlag von 30-100% der Stallgrundfläche hinzugerechnet (30-50% bei Puten-

/Masthähnchenställen; 100% bei Legehennenhaltungen). Daraus ergeben sich ca. 1-1,5l Mindestmenge an 

Gebrauchslösung je m² Stallgrundfläche. 

Rechenbeispiele für die Aufwandmenge der Gebrauchslösung in Geflügelställen 

Grundfläche 12mx100m = 1200m² 

Umschließende Wände (Höhe 3m) = 2x (12mx3m) + 2x (100mx3m) = 672m² 

Decke = Grundfläche = 1200m² 

Stalloberfläche = Grundfläche + Wände + Decke = 3.072m² 

Zuschlag für Stalleinrichtung (+ 30%-100% Grundfläche): 

 

Wenig Stalleinrichtung (z.B. Putenstall) = 3.072m² + 1200m² x 0,3 = 3.432m² 

Aufwandmenge =3.432m² * 0,4l/m² = 1.372,8l  

Entspricht ca. 1,1l pro m² Grundfläche 

 

Mittlere Stalleinrichtung (z.B. Masthähnchenstall) = 3.072m² + 1200m² x 0,5 = 3.672m² 

Aufwandmenge =3.672m² * 0,4l/m² = 1.468,8l  

Entspricht ca. 1,2l pro m² Grundfläche 
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Viel Stalleinrichtung (z.B. Legehnnenbetrieb) = 3.072m² + 1200m² x 1 = 4.272m² 

Aufwandmenge =4.272m² * 0,4l/m² = 1.708,8l  

Entspricht ca. 1,4l pro m² Grundfläche 

Umgang mit Holz 

Es ist Grundsätzlich möglich Holz chemisch zu desinfizieren. Aufgrund der rauen Oberfläche muss die 

Aufwandmenge der Gebrauchslösung angepasst werden.  

• Gegenständen und Geräten aus Holz sind grundsätzlich chemisch zu desinfizieren.  Im Falle eines 

schlechten Erhaltungszustandes der Gegenstände oder Geräte können diese, unter 

Berücksichtigung des Wertes, unschädlich beseitigt werden. 

• Stallbauelemente aus Holz (wie z.B. Holzständerwerke) sind grundsätzlich zu desinfizieren. 

Dabei ist die Aufwandmenge an die raue Oberfläche anzupassen und insbesondere auf den 

Eiweißfehler zu achten. 

Umgang mit unzureichenden Desinfektionsmaßnahmen im Ausbruchsbetrieb 

In Einzelfällen kann es vorkommen, dass die endgültige Reinigung und Desinfektion nicht oder nur unter 

erheblichen Aufwand durchgeführt werden kann (z.B. Weideflächen im Grünland, die nicht umgepflügt 

werden dürfen; historische Stallgebäude; erhebliche Ab- oder Umbaumaßnahmen aufgrund von 

stallbaulichen Begebenheiten). Werden in einem hinreichend begründeten Fall die endgültige Reinigung 

und Desinfektion in einem betroffenen Betrieb nicht vollständig durchgeführt, kann die Behörde gemäß 

Artikel 58 der delegierten Verordnung (EU) 2020/687 die Wiederbelegung genehmigen, sofern nach der 

Durchführung der vorläufigen Reinigung und Desinfektion ein Zeitraum von mindestens drei Monaten 

vergangen ist und eine Risikobeurteilung der zuständigen Behörde ergeben hat, dass das Risiko der 

Ausbreitung der Seuche vernachlässigbar ist. 
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Üblicherweise angewendete Aufwandmengen in den Teilschritten der Reinigung und Desinfektion 

aus den Erfahrungen der Dienstleister in den vorangegangenen Bekämpfungen der HPAI 

 

Anhang IV Absatz B. Buchstabe a) Besprühung der toten Tiere 

Besprühung der toten Tiere (Puten oder Masthühner) im Stall nach einer Stallbegasung und vor deren Verladung 

mittels Rad- oder Teleskopladern mit Desinfektionsmittel, um Staub zu binden und Virus zu inaktivieren. Im Falle von 

Legehennen Besprühung auf Förderbändern im Zuge der Verladung. 

Applikation:  Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 

Aufwandmenge:  ca. 0,5 l Lösung pro m² Stallfläche 

Wirkstoff:  Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 

Besprühung von Tierkadavern während des Auskippvorganges aus Schaufeln von Teleskop- oder Radladern, um 

Federflug einzudämmen und Virus zu inaktivieren. Im Falle von Legehennen Besprühung der Tiere auf Förderbändern 

während der Verladung aus dem Stall in die VTN-Transportcontainer. 

Applikation:  Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 

Aufwandmenge:  individuell 

Wirkstoff:  Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 

Anhang IV Absatz B. Buchstaben c), d) und e) Besprühung der Oberflächen im Stall sowie 

Ausrüstungsgegenstände und Gülle /Mist 

Nach Entfernung aller Tierkörper aus dem Stall werden die Oberflächen (Wände, Decken, Einrichtungen) mit 

Desinfektionsmittel besprüht und die Einstreu mit Desinfektionsmittel oberflächlich durchtränkt. 

Applikation: Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 

Aufwandmenge: 

• Für Stalldecke, Stallwände, Stalleinrichtung 

o ca. 0,7 l. Lösung pro m² Stallgrundfläche  

• für Einstreu und im Falle von Hühnern, Enten oder Gänsen und bei Puten in einem 

Tieralter von 1 bis 6 Wochen 

o 1,7 l/m² Stallgrundfläche 

• für Einstreu bei Puten in einem Tieralter von 7 bis 14 Wochen 

o 3,3 l/m² Stallgrundfläche 

• für Einstreu bei Puten in einem Tieralter von 15 bis 22 Wochen 

o 5,0 l/m² Stallgrundfläche 

Wirkstoff:  Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 

Anhang IV Absatz C. Nummer 1) Buchstaben a) iv) Mist zur Selbsterhitzung gestapelt 

Der Festmist wird zur Selbsterhitzung gestapelt, die errichtete Mistmiete oberflächlich mit Desinfektionsmittel besprüht 

und sodann mit einer Folie abgedeckt, um Zugang für Wildtiere zu vermeiden. 

Applikation: Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 
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Aufwandmenge: 

• für Einstreu und im Falle von Hühnern, Enten oder Gänsen und bei Puten in einem 

Tieralter von 1 bis 6 Wochen 

o 0,11 l/m² Stallgrundfläche 

• für Einstreu bei Puten in einem Tieralter von 7 bis 14 Wochen 

o 0,17 l/m² Stallgrundfläche 

• für Einstreu bei Puten in einem Tieralter von 15 bis 22 Wochen 

o 0,22 l/m² Stallgrundfläche 

• Im Falle von Legehennen 

o 0,5 l/m² Stallgrundfläche 

Wirkstoff:  Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 

Anhang IV Absatz C. Nummer 2) Reinigung Desinfektion Gebäude, Oberflächen und Ausrüstungsgegenstände 

Nach erfolgter Entmistung beginnt die endgültige Reinigung und Desinfektion mit einer Vorreinigung, bei der grober 

Dreck und Verschmutzungen gelöst und abgespült werden. Danach werden in der Feinreinigung die Oberflächen mit 

einem alkalischen Reinigungsmittel eingeschäumt und anschließend nachgereinigt, um auch Fette und fettlösliche 

Verschmutzungen zu entfernen. 

Aufwandmenge:  

• im Falle von Puten, Hähnchen, Enten und Gänsen 
o ca. 0,02 l/m² Reinigungs-Konzentrat pro m² Stallgrundfläche  

• im Falle Legehennen 
o ca. 0,07 l/m² Reinigungs-Konzentrat pro m² Stallgrundfläche  

Wirkstoff: anionische Tenside, amphotere Tenside, Phosphate, Duftstoffe 
 

Im Anschluss an die Feinreinigung werden alle Oberflächen mit Desinfektionsmittel besprüht. 

Applikation:  Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 

Aufwandmenge:  

• im Falle von Puten und Masthühnern 

o ca. 1 l/m² Stallgrundfläche  

• im Falle von Legehennen  

o ca. 1,8 l/m² Stallgrundfläche  

Wirkstoff: Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 

Anhang IV Absatz C. Nummer 3) erneute Reinigung und Desinfektion 

Die zweite Reinigung und Desinfektion erfolgt sieben Tage später. Die Oberflächen werden erneut eingeschäumt und 

nachgereinigt. 

Aufwandmenge:  ca. 0,02 l. Konzentrat pro m² Stallgrundfläche 

Wirkstoff:  anionische Tenside, amphotere Tenside, Phosphate, Duftstoffe  

 

Im Anschluss an die zweite Reinigung werden alle Oberflächen mit Desinfektionsmittel besprüht. 

Applikation:  Sprühnebelausbringung mit geringem Druck (15–40 bar) 

Aufwandmenge:  

• im Falle von Puten und Masthühnern  

o ca. 1 l/m² Stallgrundfläche 

• im Falle von Legehennen  

o ca. 1,8 l/m² Stallgrundfläche  

Wirkstoff:  Peroxyessigsäure (Dosierung entsprechend Herstellerangaben) 
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